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Das sind die Gegner
der heimischen Teams

im Bezirkspokal
Dritte Runde steigt an einem

ungewöhnlichen Termin

Westallgäu Die dritte Runde des Be-
zirkspokals ist ausgelost. 32 Mann-
schaften sind im Wettbewerb noch
vertreten – darunter allerdings nur
noch drei Teams aus dem Westall-
gäu. Neben den beiden Bezirksli-
gisten SV Maierhöfen-Grünenbach
und FC Scheidegg ist nur noch der
in der Liga bisher eher glücklose
FC Lindenberg dabei.

Die dritte Runde wird an einem
ungewöhnlichen Termin ausgetra-
gen – nämlich an einem Freitag.
Der Feiertag Allerheiligen (1. No-
vember) fällt diesmal auf diesen
Wochentag. Der Verband nutzt das
für den Bezirkspokal. Für die Ver-
eine bedeutet das eine Mehrbelas-
tung, denn nur zwei Tage später
am Sonntag sind in der Bezirksliga
und in den Kreisligen ganz regulär
Spieltage angesetzt.

Maierhöfen hat das dabei das
schwerstmögliche Los gezogen
und bekommt es mit dem aktuel-
len Bezirksliga-Tabellenführer FC
Leutkirch zu tun. Allerdings: In der
Liga gewann der SVM das Vieh-
scheid-Spiel kürzlich mit 4:3.

Der FC Scheidegg gastiert beim
letztjährigen Ligakonkurrenten SV
Neuravensburg, der mit seinem
neuen Trainer Bruno Müller in der
Kreisliga A im Mittelfeld steht.

Der FC Lindenberg hat auch ein
Auswärtsspiel. Die Elf von Marco
Giuffrida muss zur offensivstar-
ken TSG Bad Wurzach, derzeit
Fünfter in der Kreisliga A2.

Der letzte Pokalsieg einer West-
allgäuer Mannschaft liegt schon
etwas zurück: Der heutige Landes-
ligist TSV Heimenkirch hat den
Pott im Jahr 2017 geholt. (bes)

Bezirkspokal, 3. Runde
SV Maierhöfen – FC Leutkirch
SV Neuravensburg – FC Scheidegg
TSG Bad Wurzach – FC Lindenberg
FC Wangen II – FC Isny
SV Aichstetten – SG Kißlegg
SG Beuren/Rohrdorf – SV Gebrazhofen
SV Oberteuringen – TSV Schlachters
FV Langenargen – TSV Tettnang
SK Weingarten – SV Mochenwangen
SV Ankenreute – SG Aulendorf
FV Molpertshaus – SG Baienfurt
SV Oberzell II – TSV Eschach
TSV Berg III – SG Waldburg/Grünkraut
Hege/Nonn./Bodolz – Dostluk F’hafen
TSV Fischbach – SV Kressbronn
(alle Freitag, 1. November, 14.30 Uhr)
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Neuer Trainer des EV Lindau: „Ich mag hartes Forechecking“
Die Islanders starten an diesem Freitag in die Eishockey-Oberliga. Personell hat sich am Bodensee einiges getan.

Von Benjamin Schwärzler

Lindau 205 Tage nach dem letzten
Pflichtspiel startet der EV Lindau
in die neue Saison. Der Eishockey-
Oberligist gastiert zum Auftakt an
diesem Freitag beim EC Peiting
(19.30 Uhr) und erwartet dann am
Sonntag im ersten Heimspiel mit
dem DEL2-Absteiger Bietigheim
Steelers eine harte Nuss (16 Uhr).
• Die Ausgangslage Der EV Lindau
spielt seit 2016 in der Oberliga. Die
zweigleisige Liga (Nord und Süd) ist
die dritthöchste Spielklasse. In der
vergangenen Saison belegte Lindau
den neunten Platz und scheiterte
dann dramatisch in den Pre-Play-
offs an Höchstadt. „Dieses Jahr
möchte ich nicht explizit ein Saison-
ziel anhand eines Tabellenplatzes
ausmachen, sondern wünsche mir
als Mannschaft mehr Konstanz
über die ganze Saison hinweg“, sagt
Sportlicher Leiter Milo Markovic.

• Der Trainer Die Islanders haben
sich mit Michael Baindl einen neu-
en Chefcoach an die Bande geholt.
Der 38-Jährige hat unter anderem
in Straubing, Rosenheim und Bad
Tölz gespielt. Er hat mehr als 800
Spiele in der DEL, der Zweiten Liga
und der Oberliga in seiner Vita ste-
hen. Zuletzt war er Co-Trainer in
Bayreuth. Er bringt ordentlich fri-
schen Wind rein. „Ich mag hartes
Forechecking, ich will die Verteidi-
gung unter Druck setzten. Deshalb
brauche ich auch Spieler, die gut
Schlittschuhlaufen, die agil sind
und eine gute Defensive mitbrin-
gen. Wir wollen die Scheibe schnell
erobern und dann nach vorne spie-
len“, kündigt der Nachfolger von
John Sicinski an. Baindl ist verhei-
ratet mit der ukrainischen Fed-
Cup-Tennisspielerin Kateryna
Kozlova, die seit der Hochzeit sei-
nen Namen trägt und in der Welt-
rangliste auf Platz 169 steht. Ihr
bestes Ranking war 62.

• Der Kader Zehn Zugänge, zehn
Abgänge: Die Islanders haben ih-
ren 21-köpfigen Kader (mal wie-
der) ordentlich umgekrempelt. Als
Königstransfer gilt der frühere
DEL-Verteidiger Steffen Tölzer
(39). Der langjährige Kapitän der
Augsburger Panther hat am Bo-
densee einen Zwei-Jahres-Vertrag
unterschrieben. Er hat zuletzt bei
den Starbulls Rosenheim gespielt
und fungiert in Lindau in Perso-
nalunion auch als Marketing-Chef.
• Die Kontingentspieler Lindau be-
setzt nur zwei Kontingentstellen –
obwohl eine dritte gegen eine Ge-
bühr von 5000 Euro möglich wäre.
Es handelt sich dabei um zwei Neu-
zugänge aus der Alps-Hockey-Lea-
gue: den aktuellen slowenischen
Nationalstürmer Zan Jezovsek (27)
von HDD Jesenice, der in der Vor-
bereitung sieben Tore erzielt hat,
und den früheren finnischen
U17-Nationalspieler Luka Nyman
(22) von den Unterland Cavaliers.

Michael Baindl (links) war in der Saison 2020/21 im Trikot der Starbulls Ro-
senheim noch der Gegenspieler von Marvin Wucher. In der neuen Saison ist er
der Trainer des 24 Jahre alten Eigengewächses vom EV Lindau. Foto: Flo Wolf

Anna Blank vom TSV Stiefenhofen (Nr. 30) und Marie Baldauf vom TSV Heimenkirch (Nr. 31) haben beim Kreiscup ebenso in die Pedale getreten wie Peter Heim
vom SV Oberreute (Nr. 119), Philipp Danks von der SG Simmerberg (Nr. 111) und Artur Prinz vom TSV Heimenkirch (Nr. 110). Fotos: Leonie Malang/Knipserei (3)

Organisator Tobias Malang vom TSV
Heimenkirch stieg auch aufs Rad.

Fünf Tagessiege für die Gastgeber
Der TSV Heimenkirch nutzt beim vorletzten Mountainbike-Kreiscup seinen Heimvorteil.

Der einzige Dreifachsieg gelingt aber einem anderen Verein. Wie die Rennserie weitergeht.

Heimenkirch Der Kreiscup ist gut aus
der Sommerpause gekommen.
Und er hat gezeigt, wie ausgegli-
chen die Kräfteverhältnisse in der
heimischen Mountainbike-Szene
inzwischen sind: Gleich sechs Ver-
eine haben in den 18 verschiedenen
Altersklassen mindestens einen
Tagessieg eingefahren.

Der TSV Heimenkirch hat den
vorletzten Lauf der MTB-Harter-
Kreiscup-Rennserie ausgetragen.
Für den Verein war das eine ganz
schöne Herausforderung, denn es
war eine Doppelveranstaltung: am
Samstag ein Kidscup (siehe eige-
ner Bericht) und am Sonntag der
Kreiscup. Dabei ließen sich die
Sportler auch von den Wetterka-
priolen nicht aus dem Konzept
bringen: „Dank des Einsatzes un-
seres Streckenteams und des kurz-
fristigen Hackschnitzel-Sponso-
rings der Firma Peter Straubinger
konnten wir die Strecke für den
Kreiscup am Sonntag nochmals
perfekt präparieren“, freut sich To-

bias Malang vom ausrichtenden
TSV Heimenkirch.

124 Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene waren am Start. Auch
der Organisator trat selbst in die
Pedale: Malang gewann nach sie-
ben Runden am Leiblachbad die
Wertung der männlichen Masters
– und errang damit den fünften
Tagessieg für den TSV Heimen-
kirch. Der Gastgeber war damit der
erfolgreichste Verein, gefolgt vom
Tri-Club Lindenberg und der SG
Simmerberg mit jeweils vier Erfol-
gen. Der TSV Niederstaufen feierte
drei Tagessiege. Jeweils einmal ge-
lang dies dem SV Oberreute und
dem TSV Stiefenhofen.

Die SG Simmerberg verbuchte
bei richtig guten Bedingungen so-
gar einen Dreifachsieg in der weib-
lichen U15 durch Pia Danks, Sara
Brey und Johanna Sutter.

Das fünfte und letzte Kreiscup-
Rennen in dieser Saison richtet der
Tri-Club Lindenberg aus. Am 3.
Oktober gibt es im Waldseegebiet

nochmals die Möglichkeit auf
Punkte für die Schlusswertung.

Die Gesamtsiegerehrung findet
am 10. November in Heimenkirch
statt. (bes, pm)

Die Ergebnisse aller Altersklassen
Mädchen U7 1. Frieda Brinz (TSV Heimen-
kirch), 2. Helena Abröll (TSV Stiefenhofen),
3. Greta Straub (TSV Heimenkirch). Buben
U7 1. Severin Heinzeller (SV Oberreute), 2.
Leo Schubert (TSV Niederstaufen), 3. Leo
Bang (Tri-Club Lindenberg). Mädchen U9
1. Anna Blank (TSV Stiefenhofen), 2. Marie
Baldauf (TSV Heimenkirch), 3. Emma Abröll
(TSV Stiefenhofen). Buben U9 1. Moritz
Brinz (TSV Heimenkirch), 2. Lorenz Mihatsch
(TSV Niederstaufen), 3. Maximilian Hiss (Tri-
Club Lindenberg). Mädchen U11 1. Sophie
Haisermann (Tri-Club Lindenberg), 2. Sarah
Thomas (TSV Niederstaufen), 3. Franzi Mul-
lis (SG Simmerberg). Buben U11 1. Hugo
Schubert (TSV Niederstaufen), 2. Anton
Holtz (Tri-Club Lindenberg), 3. Phineas Kolb
(SG Simmerberg). Mädchen U13 1. Mar-
tha Straub (TSV Heimenkirch), 2. Leni Einsle
(SG Simmerberg), 3. Anna-Lena Kirchmann

(TSV Stiefenhofen). Buben U13 1. Timo
Schubert, 2. Arvin Schubert (beide TSV Nie-
derstaufen), 3. Felix Knechtel (SC Schei-
degg). Mädchen U15 1. Pia Danks, 2. Sara
Brey, 3. Johanna Sutter (alle SG Simmer-
berg). Buben U15 1. Timo Heim (SG Sim-
merberg), 2. Constantin Kuhn, 3. Leon Prinz
(beide TSV Heimenkirch). Juniorinnen
U17 1. Silvana Prinz (TSV Heimenkirch), 2.
Sarah Piechatzek (Tri-Club Lindenberg), 3.
Lilly Straub (TSV Heimenkirch). Junioren
U17 1. Karl Liebe (TSV Niederstaufen), 2.
Niklas Danks (SG Simmerberg), 3. Luca Bur-
ger (Tri-Club Lindenberg). Juniorinnen
U19 1. Laura Kronburger (Tri-Club Linden-
berg). Junioren U19 Lukas Wiesenfarth (SG
Simmerberg). Masters w 1. Karina Immler
(SG Simmerberg), 2. Lara Kleindienst (Tri-
Club Lindenberg). Masters m 1. Tobias
Malang (TSV Heimenkirch), 2. Simon Straub
(TSV Opfenbach), 3. Fabian Huber (SV Mai-
erhöfen-Grünenbach). Oldies w 1. Daniela
Höß, 2. Kathrin Kleindienste (beide Tri-Club
Lindenberg), 3. Petra Prinz (TSV Heimen-
kirch). Oldies m 1. Michael Meier (Tri-Club
LIndenberg), 2. Gerold Blank (TSV Stiefen-
hofen), 3. Peter Heim (SV Oberreute)

Westallgäuer holen
vordere Plätze beim

Kidscup-Rennen
17 heimische Fahrer messen
sich mit starker Konkurrenz

Heimenkirch Bei widrigen Bedingun-
gen hat der TSV Heimenkirch den
vierten Lauf des Allgäuer-Alpen-
wasser-Kidscups ausgerichtet.

Bei dieser überregionalen Renn-
serie für die Altersklassen U7 bis
U19 ist die Konkurrenz stark: Die
teilnehmenden Vereine kommen
bis aus München. Das Westallgäu
war mit 17 Fahrerinnen und Fah-
rern vertreten – und konnte einige
Podestplätze einfahren. Pia Danks,
Lukas Wiedenfarth (beide SG Sim-
merberg), Hugo Schubert, Timo
Schubert (beide TSV Niederstau-
fen) und Silvana Prinz (TSV Heim-
enkirch) feierten in ihren Klassen
sogar den Tagessieg.

Und auch der Ausrichter konnte
mit dem Verlauf zufrieden sein:
„Trotz des andauernden Regens
und teils rutschiger Bedingungen
auf der Strecke kamen alle 84 Star-
ter unversehrt ins Ziel“, schildert
Organisator Tobias Malang.

Drei Läufe stehen noch aus. Bis
13. Oktober haben die Fahrer noch
Zeit, Zähler für die Gesamtwer-
tung zu sammeln. (bes, pm)

Westallgäuer Ergebnisse Kidscup
Mädchen U7 4. Greta Straub (TSV Heim-
enkirch). Buben U7 2. Leo Schubert (TSV
Niederstaufen), 5. Linus Rausch, 7. Fritz
Rausch (beide TSV Heimenkirch). Buben
U9 9. Korbinian Maidel (Tri-Club Linden-
berg). Buben U11 1. Hugo Schubert (TSV
Niederstaufen), 9. Phineas Kolb (SG Sim-
merberg Outdoor). Buben U13 1. Timo
Schubert, 2. Arvin Schubert (beide TSV Nie-
derstaufen), 7. Benno Piwowarczyk (TSV
Niederstaufen). Mädchen U15 1. Pia
Danks (SG Simmerberg). Buben U15 2.
Timo Heim (SG Simmerberg), 5. Leon Prinz
(TSV Heimenkirch). Juniorinnen U17 1.
Silvana Prinz (TSV Heimenkirch), 3. Sarah
Piechatzek (Tri-Club Lindenberg). Junio-
ren U17 2. Luca Burger (Tri-Club Linden-
berg), nicht im Ziel Niklas Danks (SG Sim-
merberg). Junioren U19 1. Lukas Wiesen-
farth (SG Simmerberg Outdoor).
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